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liehen Situation vor dem asylpolitisch
versagenden Staat nicht immer noch zu viel
Respekt gehabt? Hätten wir nicht mehr
Menschen retten können, wenn wir stärker
auf legale Mobilisierungsmittel wie die
Jugendlandsgemeinde oder auch ausser-
legale Aktionen wie das Kirchenasyl
gesetzt hätten?

3. Ein Christentum, das humanistisch
statt konfessionalistisch ausgerichtet ist,
das sich von den kritischen Grundsätzen
der Aufklärung leiten lässt, das zudem
demokratisch strukturiert ist, erweist sich
extremen Herausforderungen wie denen im
Zweiten Weltkrieg besser gewachsen.
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Aus dem Notizbuch des Redaktors: «infrarot» über «Neue Wege»

«infrarot», das Organ der Jungsozialistinnen und Jungsozialisten, empfiehlt in Nr. 4/
1997 die «Neuen Wege» in einer «linken Presseschau» mit den Worten:

Als die SPS mit ihrem neuen Wirtschaftskonzept die Überwindung des Kapitalismus
überwinden wollte, wurde in den «Neuen Wegen» kontinuierlich harsche Kritik laut.
Gerade Willy Spielers «Zeichen der Zeit» setzten die neoliberalen und andere Phrasen
immer wieder ins rechte Licht. Dabei erschöpft sich die von der religiös-sozialistischen
Vereinigung der Schweiz herausgegebene Zeitschrift nicht in Moralismus .Inder Tradition
der Theologie der Befreiung, die Marxismus und Christentum in einen fruchtbaren
Zusammenhang gebracht hat, ist auch Mittel- und Südamerika immer wieder Thema.
Auch Atheistinnen sollten mal einen Blick in die im 90. Jahrgang erscheinende und
angenehm «old fashioned» daherkommende Zeitschrift werfen.

Der Redaktor gesteht, dass ihn noch selten ein Echo auf die Neuen Wege so gefreut hat
wie diese Empfehlung im «infrarot». W.Sp.

129


	Aus dem Notizbuch des Redaktors : "infrarot" über "Neue Wege"

